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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch,
Gilbweiderich-Wasserschwaden-Röhricht, Gilbweiderich-Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Flur, rohrglanzgrasreiche
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Wasserschwertlilien-Uferwolfstrapp-Hochstaudenflur, Brennnessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Grauweidengebüsch
Vegetationseinheiten < 1 %: Rohrkolben-Röhricht, Rohrglanzgras-Röhricht

Den Nordteil des "Brandmoores", einer vermoorten Niederung innerhalb der Grundmoräne, die erheblich durch Entwässerungen 
beeinträchtigt wurde, bestimmt auf feuchten - nassen, gestörten und ungestörten Torfen dieser Feuchtbiotopkomplex aus Feuchtgebüschen, 
Röhrichten und Hochstaudenfluren.
Es dominieren Grauweiden-Feuchtgebüsche, die im Westteil des Biotopes eine große zusammenhängende  Fläche einnehmen. Die 
Bodenvegetation der Gebüsche bestimmen Wasserschwaden und Steifsegge in weniger nassen Bereichen auch Rohrglanzgras und 
Sumpfreitgras. Solche Ausbildungen finden sich vor allem im NO der Biotopfläche. Hier sind die Feuchtgebüsche nur kleinflächig ausgebildet 
und liegen innerhalb einer Freifläche, die vor allem von einem hochstaudenreichen Degenerationsstadium mesotroph-saurer Moore 
eingenommen wird. Es prägen hier Sumpfreitgras-Fluren das Bild, die reich an Sumpfhaarstrang, Gemeinem Gilbweiderich und zunehmend 
auch an Rohrglanzgras sind.
Westlich der hier in die Niederung hereinragenden höher gelegenen Mineralinsel (Brinck) kommt auch zahlreich Fadensegge vor.
Die große homogene Freifläche südwestlich und südlich des Brincks prägt ein hochwüchsiges Wasserschwadenröhricht (mit Gemeinem 
Gilbweiderich).
Auch hier finden sich vereinzelt kleine nasse Grauweiden-Gebüsche. Immer wieder kommen feuchte Hochstaudenfluren aus Iris, 
Uferwolfstrapp, Rohrglanzgras und Sumpfreitgras vor. Diese sind sowohl mit den Feuchtgebüschen im Westteil als auch mit den 
Sumpfreitgras-Fluren im Nordostteil verzahnt. Im Westteil liegt innerhalb der Biotopfläche ein Eichengehölz auf einer Kuppe. Dieses wurde 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Bidens frondosa Carex elata Carex lasiocarpa
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Typha latifolia Urtica dioica

Agrostis canina Agrostis stolonifera Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Convolvulus arvensis Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Galium palustre Lysimachia thyrsiflora Polygonum amphibium Potentilla palustris
Ranunculus sceleratus Salix aurita Solanum dulcamara Sparganium erectum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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ausgegrenzt. Westlich des Eichengehölzes sind die Feuchtgebüsche außerdem mit Flutrasen, Rohrglanzgras- und Rohrkolben-Röhrichten 
(< 1 %) verzahnt. Außerdem ist der Anteil an gestörten Grauweiden-Gebüschen hier höher als auf der restlichen Biotopfläche.
Südlich des Eichengehölzes prägen lockere Verzahnungen zwischen Grauweiden-Gebüschen und feuchten Hochstaudenfluren das Bild.
Der Feuchtbiotopkomplex, den zahlreiche Gräben queren, grenzt großflächig an Ruderalfluren. Im Bereich des Brincks und am Südostrand
grenzen Hecken an. Außerdem umgeben kleinflächig Gebüschgruppen, Gräben, Grünland und Acker den Biotop.


